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Sorrede
Des Autoris .

*
Aufrichtiger und geneigter Leſer !

WY iſſe , daß uns die Veranlaſſung eines guten Freun⸗

E des gantz wunderbar zu der Compoſiion dieſes

XEL Wercks geleitet , nicht daß es ſich der Welt offen⸗
bar darſtellen ſolte , ſondern als etwas , daraus wir zu un .

ſerer geheimen und vertrauten Converſation ſtets Anlaß

nehmen moͤgten .
Weilen aber der Erſte Theil dieſes Wercks , wider un⸗

ſern Willen ans Licht kommen , ſo haben wir denſelben

nicht allein laſſen , ſondern mit dem Zweyten und Drit⸗

ten Theil begleiten wollen , nicht zweiflende , es werde

diefe Werd , da e nunmehr compler , und der Erſte Theil

auch von ſeinen haͤuffigen Fehlern von ung felbft corrigi -

ret , lieb und angenehm ſeyn . Wir ſuchen in dieſer Ar⸗

beit keinen Ruhm oder Danck , als des Leſers Gefaͤllig⸗

keit , und daß derſelbe gleichfals dasjenige darinnen erz :

fennen und finden moͤge, ſo uns die Weisheit GOttes

mitgetheilet ; wie wir uns dann auch verſichert halten ,

daß dieſes Werck GOtt⸗ergebenen Gemuͤthern ein heili⸗

ges Vergnuͤgen geben werde : Und es wird auch ein Lieb⸗

baber Der Mago - Cabbalæ und Theoſophiæ unſer Abſehen
X3 leicht



nange

Vorrede .

leicht erkennen und begreiffen , daß unſer Vorhaben nicht
dahin gerichtet , daß wir jemanden wolten Gold machen
lehren , ſondern unſer Abſehen gehet auf etwas weit hoͤhe⸗
res , nemlich , wie die Natur aus GOtt , und wie GOtt in

derſelben moͤge geſehen und erkannt werden , und wie fer⸗

ner aus dieſer Erkaͤnntniß der wahre reine Dienſt der Crea⸗
tur als ein ſchuldiges Danck⸗Opffer gegen den Schoͤpffer
flieſſe . Wobey aber doch auch ein aufrichtiger Liebha⸗
ber der wahren Natur⸗gemaͤſen Chymie ſehr groſſe Anlei⸗

tung finden wird , auf dem wahren Weg der Natur zu
wandeln , und die Irrwege zu vermeiden ; wie wir dann
eben auch nicht ſo gar dunckel geſchrieben haben , daß nicht
ein aufrichtiges emſiges Gemuͤth ſehen ſolte , wohin wir
gezielet haben . Die Cabbaliſtiſche Characteres , welcher wir
uns aus gewiſſen Urſachen bin und wieder in dieſem
Werck bedienet , werden einem in dieſer Wiſſenſchaft
Geuͤbten aufzuloͤſen , eben nicht gar ſchwer fallen ; und
Daf wir uns Chywiſcher Zeichen , Terminorum und Red⸗
Arten bedienet , wolle ſich niemand befremden laſſen , wei⸗
Jen wir damit dasjenige ſo wir andeuten wollen , viel klaͤ⸗
ver , deutlicher und begreiflicher , auch Natur⸗gemaͤſſer
vorſtellen koͤnnen, als mit Vcraphyliſchen Terminis . Wos
mit wir dann dieſe Vorrede ſchlieſſen , und dem gerech⸗
ten Urtheil des erleuchteten und GOtt⸗ergebenen Leſers
dieſes Werck uͤbergeben.

Den 4 . Jan . 1721 .

Der Autor .
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